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^ A 7Ä. Donnerstalg drn 20. J u n i 18HH.

C^uberni.-ll - Verlautbarungen.
Z. 924. (2) 3ir. l 2 l ) N .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
I n dicstm Küstenlandc sind zwei Straßen-

?lssistcntenstcllen in Erledigung gekommen, mit
welchen Posten ein Gehalt jährlicher 300 si.
nebst einem Pauschale jährlicher 24 st. für
Kanzl^iclfordcrnisse verbunden ist. — Zur Be.
setzung der gedachten Stellen wird der Con«
<uv5 diü 6. Jul i l. I . eröffnet. — Diejcni«
^en, welche eine der erwähnten Stellen zu
nlau^cn wünschen, haben ihre Gesuche bcl die-
ser Landcöstelle einzureichen, und darin ihr
Vaterland, ihren Geburtsort, ihre Religion,
ihr 'Alter, so wie den Grad der Verwandt-
schaft oder Schwagerschaft anzugeben, welcher
allenfalls zwischtn ihnen und einem der 3an-
dcöbaudircctwn dieser Provinz untergeordneten
Beamten bestehen dürfte. — Sie habcn über-
dieß ll)re Gesuche mit gültigen Zeugnissen über
den Besitz jener Eigenschaften, welche für die
Aufnahme der Baupractikantcn mit dem Höft
decrete uom 16. März 1820, Z. 7 2 5 1 , und
uom 24. April 18Z5, Z .6055, vorgeschrieben
sind, über ihr tadelloses Betragen und über
ihre Sprachkenntnisse in der deutschen, italie-
nischen und einer slavischen Mundart zu b.lc-
gcn. — Vom k. k. küstenlä'ndischcn Glil^r-
mum. Trieft am 25. Ma i I 8 l 4 .

Z. 920. (2) " " " " " 'Ar. 1^7^8.
K u n d m a ch u n g.

M i t Ende dce» gegenwärtigen Schuljohres
kommen vier Ltipen0!.li jährlicher achizig Gul-
den <L. M . , auö üem zur V^psl^gli^g und
Vildimg taubstummer Kinder bestimmten Holo-
ycinnschen Stiftung'fonde in El^-digullg, ̂ >
Diese Stipendien sind für taubstumme, in
Kram oder Karnteu g.dorne Kinder bestimmt,
die von ehelichen A^ t t ^ i abstammen u-id ka,

tholischer Religion sind. Kinder akatholischer.
Aeltern köiunn nur dann an der Stiftung
Theil nehmen, wenn sich letztere freiwillig
herbeilassen, ihre Kinder in der kotholischen
Religlon erziehen zu lassen. Ferner dürfen die
Kinder nicht unter 7 und nicht über 14 Jahre
alt seyn, und es haben jene den Vorzug,
welche von den Acltern verwaiset, ganz arm
und verlassen sind, dann durch eine gute B i l -
dlmgsfahigkeit und Gesundheit sich auszeichne»,.
— Nelistoem wi'rd bemerkt, daß nach dem Willen
dcS Stifters taubstumme Kinder männlichen
Geschlechtes vorzüglich zu berücksichtigen sind.
— Uebrigens darf der auf die Stiftung An-
spruch machende nicht stumpf- oder blödsinnig,
und außer der Taubheit keine körperlichen Ge-
brechen an sich haben. — Aeltern oder Vor-
münder, welche sich für ihre Kinder oder
Pflegebefohlenen um eine5 dieser Stipendien
bewerben wollen, haben ihre Gesuche, welche
zur Nachwcisung obiger Eigenschaften mit dem
Taufscheine, d<m ImpfungS- und Armuths-
zeugnisse, dann mic dem vom Districtsphysikcr
auszustellenden, vom Ortspfarrer mitzufenigcn-
den Zeugnisse über die Gesundheit und Untcr-
richlösähigkeil des Kindes documcntirt seyn
müssen, durch ihre Vezirköobrigkeitcn dem k. k.
Kreisamtc vorzulegen, Welches solche sodann bis
20. Ju l i d. I . hieher leiten wird. — Vom
k. k. illyr. Gubernium. Laibach am l . Juni 1644.

Z. 903. (3) Nr. 12534.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Sichelstelllmg des Brennholzbedar-
fls für das (Hlldil'mum und einige andere k. k.
Behörden, Aemter und öffentlichen Anstalten
für den Winter I v " / ^ . wird am 23. Ju l i
d. I . Vormittags um lO Uhr bel dcm k. k.
Gubernium in Laibach ei<,e Mmucndo-Verstei-
gerung, verbunden mit ein r Osscrttn-Verhan)-
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Xung, Stat t finden und deßhalb folgendes be-
kannt gemacht: Der Brcnnholzbedarf besteht
1) für daö k. k. LandcSprasidium in ' ^K la f -
ter harten, für das Gudernium und für das
Proo. Cameralzahlamt in 203 Klafter harten
und I ' / , Klafter weichen; für die Kammer-
Procuratur in /i7 Klafter harten; für das
Gudernial-Rechnungs-Departementin l2Klaf-
ter harten, für das Stadt- und Landrecht in
105 Klafter harten und 2 Klafter weichen;
für die Prov. Staatöbnchhaltung in 61 Klafter
harten; für die Ständisch - Verordnetenstelle in
38 Klafter harten; für die medicinisch-chyrur-
glsche Anstalt sammt Klinik und Civilspital
260 Klafter harten; für daö Irrenhaus 60
Klafter harten, für das Gedachaus 60 Klaf»
ter harten; für das Inquisitionshaus 16 l ,
für das Strafhaus 275 und für das Catastral-
Schätzungö-Inspectoral 12 Klafter harten, im
Gan^n sonnt l^5(»' Klafter harten und 3 '/2 Klaf-
ter.weichen Brennholzes. — 2) Die Holzlie-
ferulig wird branchcniveise, nämlich für jede
Behörde, für jed.s Amt und jede öffentliche
Anstatt, so wic auch für mehrere Aemter, welche
sich in einem und demselben Gebäude befinden,
vor sich gehen. Nicht minder werden Anbote
zur Lieferung dcs obcn ausgewiesenen grsamm-
ten Brennholzbcdarics angenommen und bei
sonst annehmbar befundenen Verhältnissen vor-
zugsweise berücksichtiget werden. — 3) Das
zu liefernde Holz nn>ß trocken, von durchaus
guter Quaiil^c s<yn, klugerweise aufgcschlich-
let übergeben werden, uno cine Schciterlänge
von 22 bis 2 l Zoll haben. — 4) Daö Brenn-
l)olz muß jeder Branche zugcliefcrt, am Ueber--
nahmsorte abgeladen uno auf Kosten des Lie-
ferauten klafterwcift, jedc Klafter mit einem
Kreutzsioße vechhln, genau ausgeschlachtet wer-
den, ohne daß der ^eferanl fiir Fühl lohn,
Maul!) oder Maßerei noch sonstige Auslagen
etwaä anzusprechen berechtiget wäre. — 5) Sollte
es sich in der Folge ergeben, daß eine oder
die andere Branche eine größere oder geringere
Quantität Holzes als die im Z. l angegebene
benöthigen würde, so ist es im ersten Falle
Pflicht drs Lieferantcn, den größeren Bedarf
gleichfalls um den Erstthungöpreis beizuüellen,
im zweiten Falle aber hätte er für den geringeren
Bedarf keine Entschädigung anzusprechen. —
Als Auörufspreis der niederösterr, Klafter 22
bis 24Migen harten Brennholzes für die Be-
hörde^ in der Stadt Lalbach werden Vier
Gulden 5 kr.; für das Etrafhauü am Kastell-
bcrge alxr mit Zurechnung verdoppelte,- Iusuhrö-

kosten pr. Klafter Fünf Gulden, für die Klafter
weichen Brennholzes dagegen mit Drei Gulden
8V4 kr. angenommen. — 6) Der Ersteher
wiro die Lieferung in acht Tagen nach dem
abgeschlossenen Eontracle zu beginnen, und der«
gestalt fortzusetzen haben, daß biü Ende August
d. I . tvcnigstens ein Drittheil des im H. 1 an-
geführten Bedarfes abgeliefert seyn wl rd ; die
weiteren Lieferungen sind alicr in der Art zu
bewerkstelligen, daß keine Behörde einen Man»
gcl an benöthigtem Brennholze ausgesetzt bleibt,
und es ist diese Verpflichtung um so gewisser
zu erfüllen, als im Widrigen das Aerar im
Falle einer Verspätung dcS Lieferanten, oder
wenn nicht Pialitätmäßiges Holz geliefert wer-
den sollte, berechtiget ist, den Holzl'edarf auf
Kosten des Lieferanten um welch' immer einen
Preis anzukaufen, und den ausgelegten, den
Erstehungspreis übersteigenden Mehrbetrag von
der Caution, oder von dem sonstigen Vermö-
gen des Erstehers hereinzubringen. — Zu die»
sem Endc wird 7) der Erstcher beim Abschlüsse
des Lieferungs-Vertrages seine eingegangene
Verbindlichkeit sicher zu stellen haben, und
zwar durch Verpfandung seiner eigenthümlichen
Realität oder durch Namhaftmachung eines
annehmbaren Bürgen, oder durch Hinterlegung
eines dem zehnten Theile der Erstehungs«
snmme gleichkommenden Betrages, oder endlich
durch sogleiche Ablieferung ciner angemesse-
nen Quantität Holzes und Einlassung des da-
für entfallenden Vergütungsbctragcs bift zur
gänzlichen (5ontractscrfüllung. — 8) Für jedes
an eines der obgenannten Aemter oder Anstalten
gehörig beigestellte Brcnnhol^uantum wird dem
Lieferantengegen Beibnngung der legalen Ueder-
nahms Neceplssen die sogleiche bare Bezahlung
auch ohne vorhergegangene buchhalterische 3iqui<
dirung aus den betreffenden Lassen und Fon-
den zugesichert. Jeder LlcferungsuiUcrnehmcr
ist 9) verbunden, vor der ^citation ein Va -
dium von 50 si. C. M . zu erlegen, welches im
Falle, daß die Lieferung von demselben nicht
erstanden werden sollte, gleich nach der Licit^
tion zurückgestellt, dem Ersteyer aber, in so fern
die im § 7 bedungene Camion nicht anderswie
vollständig erlegen sollte, in diese eingerechnet
werden wird. — 10) Es werden indessen auch
vorläufige schriftliche Lieferungs.Offene ange-
nommen. Jedes solche Osscrt muß versiegelt
seyn, am Tage vor der Licitatwn längstens
bis zwei Uhr Nachmittags bei dem Gubeinial-
Einrcichungs.Protocolle übergeben werden, und
mit dem Legscheine des Provmzial - Cameral-
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Zahlamtcs über das dort erlegte Vadium pr.
5(l st. C. M . belegt seyn. — Das Offert muß
nebst Angabe deö Namens und Wohnortes des
Offercnten, und Erklärung, daß ihm obstchende
Lieferungsbedingnisse bekannt sind, die bestimmte
Holzquantität, welche, sowie auch die Branche,
für welche geliefert weroen wil l , enthalten; auch
muß dcr geforderte Vergütungspreiä pr. KlaH
ter genau und mit Worten ausgedrückt werden,
und jedes Offert von Außen mit folgender Auf-
schrift versehen seyn: ..Offert des N. N. wegen
Lieferung des Brennholzes für die k. k. Behör-
den, Aemter und öffentliche Anstalten in Laibach
für die Wintcrpcrwde 1 6 " / ^ . " — Laibach am
8. Zum l 8 ' ^ .

Arciginntliche beriaulvarungen.
Z. 696. (3) Nr. 3186.

K u n d m a c h u n g .
Am 19. Februar d. I . wurde im Bezirke

Egg und Kreutberg ein etwas blödsinniges
Individuum paß - und bcstimmungölos im Bct-
t l ln betreten, welches bei seiner Einvernehmung
angab, Florian Montschnig zu heißen. — Da
das Domicil odcr der Geburtsort dcs Vetre-
tentN bisher weder durch seine Einvernehmung
noch durch sonstige Nachforschungen ermittelt
werden konnte, so wird dessen nachstehende
Personsbcschreibung mit dcrAufforderung öffent-
bekannt gemacht, daß diejenigen, welche hin-
sichtlich der Heimatl)6vcrl)ältniffc dieses Ind iv i -
duums Kenntniß besitzen, die dießfälligen Aus-
künfte entweder diesem k. k. Krcisamte oder
dem Bezirköcommissariate Egg und Kreutberg
mitzutheilen bereit seyn wollen. — Persons»
b e s c h r e i b u n g des unterm 19. Februar d.
I . in dcr dießkrcisigen Ortschaft Aich, Bezirk
Cgg und Kreutbcrg, durch die Polizeiaufsicht
im Vcttcln betretenen und seither in dem hie-
sigen Dccenlionüucrhaste befindlichen Indiv i -
duums, mit dem angeblichen Namen Montsch-
nig. — ^Derselbe ist beiläufig 20 Jahre alt,
Mlßt 5 ^chut), ist schwächlichen Körperbaues,
mittlerer Sta tur , hatein rundes braunqefärbtcö
Angesicht, das lmkc Auge ist braun, das rechte
mit einem weißen Felle überzogen, eine stum-
pfe Nase, proponioninen Mund, rundes Kinn,
braune Augendraunen, schwarze Haare, schüt-
tern Bart . — Als besonderes Kennzeichen die-
nen das obcrwähnte Fell über dem Auge, und
der Umstand, daß dcr ganze lmkc Fuß mit
starken und vielen Narben bedeckt ist, welches
nach Angabc dlö Individuums daher rühren
soll, weil er vor einigen Jahren in der Ort-

schaft Limonza, im Bezirke Ostcrvitz, auf ein
Feuer gefallen sey und sich dcn linken Fuß
verbrannt habe. — Er spricht bloß windisch
in dem uncersteyrischen Dialccte, ist in etwas
blödsinnig, weiß jedoch auf die gewöhnlichen
Fragen zu antworten. — Bei seiner letzten
Einvernehmung gab er an, Florian Iokel zu
heißen, und aus Terboje, Bezirk Drachenburg,
zu Hause zu seyn. Früherer Zeit gab er an,
daß er Florian Montschnig heiße und von
Sü'ßenbcrg gebürtig sey; auch bringt er vor,
bei der Bezirksobrigkeit Tüffer wegen Bette-
lei vor einigen Jahren körperlich gczüchtiget
worden zu seyn. — K. K. Kreisamt Laibach
am 7. Juni 1844.

A r m t l t c h e 5 e r l a u t b a r u n g r n .
Z. 927. (2) Nr. " " / „ i

C o n c u r s
zur Besetzung einer Amts schreibe r s-
S t e l l e . — Bei dem Verwaltungsamte der
k, k. montanistischen Cameralherrschaft Neuberg
in Obcrsteyermark, ist die erste Amtöschreibers--
Stel le, womit ein barer Gehalt von jährli-
chen Vier Hundert Gulden C. M. , ein Holz-
Deputat jährlicher vierzehn Klafter weicher
Scheiter, und die freie Wohnung un Amtö-
gebäude verbunden ist, erlediget. — Zur sta-
bilen Wiederbesetzung derselben wird der Con-
curs biS 15. Ju l i 1644 ausgeschrieben. — Jene,
welche sich um diese Dienststelle bewerben wol-
len, haben ihre eigenhändig geschriebenen, ge-
hörig documcntirten Gesuche, wodurch die zu-
rückgclegten Studien, bisherige Dienstleistung
oder Beschäftigung, Lebensalter, tadelloser L^
benöwandel, und Kenntnisse in der Landamli
rung legal nachgewiesen werden, und worn»
zugleich anzuführen styn wird, ob und in wcl-
chem Grade sie mit einem Beamten des Vcr«
waltungsamtcs Neubcrg verwandt oder ver^
schwägert sind, — noch vor Ablauf des oben
festgesetzten Concurstcrmincs im vorgeschriebe-
nen Dienstwege an die k. k. Camera!-Bezirks-
Verwaltung in Brück zu überreichen. — Gratz
am 3 1 . Ma i 16 l4 .

Z.907. (3) Nr. KW34l257.
C o n c u r s » K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dcr k. k. Cameralgefallen:
Verwaltung für Steyermavk und I l lyr ien ist
eine KanUistcn-SN'lle mic dem Iahnsgehaltc
von zwei h u n d e r t f ü n f z i g G u l d e n i n
Erledigung gekommcn. — Diejenigen, welchc
sich um diesen Dienstposten, bewerben wollen,
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hüben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche,
worin sie sich über die bisher erworbenen Ke»int-
nisse, über die Dienstzeit und über einen unla-
delhaftcn Lebenswandel legal auszuweisen ha-
ben, im Wege iyrel nnmilteldar vergeh hten
Behörde diö 20. Jul i I 6 N hierher einzudrin-
gen. — Auch ist von den Bewerbern anzugeben,
od und in welchem Grade sie mit einem im Be-
reiche der steyermälkisch'illyrischen Cameralgc-
fallen-35erwalltmc> dienenden Beamten verlvandt
oder verschwägert sind. — Gratz am 4. I un l 1 8 ^ .

vermischte Verlautbarungen
3 9 " - (2) Nr. .537.

E d i c t .
Vom Bezirfggelichtc W'pp'ck wird knnd gê

macht: Ss sey üb,r ')ll,sntt,e>, des Mathias Kar-
ren von Planina, i,l den creculiven Verlauf des,
dem Anlon Lullet von Stur ia gehöriaen H ,u .
ses lammt Garten un" Zubehör, der Freisaffc»,-
Gült <n Laibach 5ud U ^ . N r . 26, Ncct. Z. 3^
t'knslbar / lvcgel, schilldiqer 3^6 st. c,-. «. <:. ^^.
iriNiget, und hiczu drei Heildlctllngell, n^m
llch: auf den «5. ^ u l i , ,H. Äuqust und »7. Scp<
«ember d. I . jederze t in loco Slur ia von 9 b,s
,2 '.Ihr Vormittago ,nil oem Anb^nge beraumt
worden. daß diese Ncalicat »nir bei der dritten
Fcill'ietunq unter dem gerichtlich elhobcnen
Schcihllilqsbetrage von 652 si. 5a kr. hiittangege»
den werl,n wü^dc.

Das Sä)ätzu:i«!?protocoll, der Grnnbbuchöer^
tract und tie Llcuailo,!sl,'e0l>ig!!lsse tonnen bei
Gerickl ei' qcschen w^den.

Bczillögerlcht Wippach am »g. Apr i l ,644.

Z 9 0 . l2) N l . ,6/ , , .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wipp^ch wird knnd ge«
niacht: ,,Oö ley in der Excculionsführnng des
Mach'as Kralner rvider Joseph Vittcs vc»-' W'P-
pach, i» die executive Fcilbictung der, dem Ledtcrcn
gehörigen, gerichtlich auf 9^') ft-geschätzte» Neali-
lätcn, 5ul>Nrb. Fol. 8, R. Z. 5,9. za, Urb. /iol. »l8
Vü.N Z. ,< Nrb F l. , 2d ,R .Z . 2 l , ttll'. Fol. «04,
R . Z . 2 ^ ' / ^ " l b L° l . ioU,R.^ . ^ . l l r b , Fol. , , ^ ,
N Z. ^ 1 , der Herrschaft W.ppach dienstbar, we
gen scdul^ger 252 ft. 24 tr. gewllliget, und hie^u
drcl FcNbietu''gen, auf den ,«,. Iu l i< 6. August
und c). September t>. I . , jederzeit Vormittags
von 9 VIS ,2 Uhr in vicscr Gcrichtsl^nzlei m,t
dem Anhange bestimmt worden, daß die Grund,
sî cke nur dci der3. Feilbictung „iilec der Schätzung
bi.'N^ngcged.'u wei-^en und taß jeder i.'ic!la,>t »o ^
Bat iu in des Schätzungswerlhes z» erlegen habe.

BczillSgericht Wlppach am 25. M a , .8^4.

Z. 9,3. " ( 2 ) N l . 5 4 7 .
E d i c t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte zu Savensicin
witd deüanül gemacht : Cs sey in ocr Executions-
fache des Joseph ^cllenz von Gabriels, wider
Maria Widmaicr, wege.» aus dem Urlheile vom

26. Juni, v. I . , Z. »3? schuldigen ä« ss.
c. 5. <:., d'le executive Fcilbietu"a des der Ley»
lcri, gehörig!,, der Herrschaft Nassexsuß unlcr
Nr. ,5ü2 bcrgrechllichen Wci,>galtel,g z» i iainen.
l^u bewilliget, undhiezu die Bersicigerun^en auf
de>, 26. Jun i , ren 2ü. Ju l i »:ud dcn 26. August
d- I . , jedesmal Volmilt^gs von 9 bis ,2 Uhr
im Weingebirge Ivammifl^l nächst St^iodors mit
dc,u Anhang« bestimmt word.n, daß d'c'e Rea.
l i tät üur bei der dritten Feilbielung auch unter
dem gencklli.b erhobcncn Schähwi'rlhe von 5»
si- 20 tr. hintängegeben werden wird.

Der Grundbuchs?Nr'cc ln't» da5 SchatzungK-
protocoll erliegen hicramts zur Oiusicht.

K. K. Nezirksgerichl Savcnsiein am 22. Apri l

Z. 9«2. (2) Nr. 2Ü2.
E d i c t .

Von dem l, k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf
wird hlcmit bekannt gemacht: Man habe über An»
suchen dcr Varstchung der Kirche S l . Undrä zu
Rclschit ch, die mit riebs.elichtlichemBescheide oam
iU. Ju l i ,6/,3. Z. , 0 . 5 , bewilligte, sohl» ober
sistirte executive Heilbi«lung deü, dem (^ci)u!l»
ncrIohann Pcisiou von AZp c^ehöilgen, der Herr
sollst Veldes 5u!, l l rd . Nr. 7L0 dicnsibare", gê
richtlich auf U7 fi. 20 kr. geschätzten Ubcrla"ds»
qruüt'e^ , d. i. Ackers na Dl'brauxe, wegen dl l
F<l<altirche S t . Andrä zu Retschilsch aus dem ge-
richtlichen Vrgleiche vom 2c>. ?lugnsi iU^2, Z.
20 ,9 , schu^oigen Kapitals pr. 5a f l . c.z. c. rcaf
slnmrt, und es werden zu deren Vornahme drei
Tagsatzunqen, die erste auf den »7. I u l t , die
zweite auf den »7. August, die dritte auf den »7.
September l. F . , jedeomal um 9 Uhr früh im
Oitc der Realität mit dem Veisatze angeordnet,
dah wem, gedachte Realität weder bei der ersten
noch bei der zwciten Fcildi tu''g nicht wenigstens
um dci, Schahui'gswerlh a» N inn , gebracht wcc»
dcn sollte, dieselbe beider diitttn auch unler
demselben hintangegcbcn werden rvürde.

Das Schätziingl'p.otocoN, der Grundbuchs«
extract und die i!icitat!cmsbedl,ngnisse tö>,ncn iu
den gewöhnlichen Anuösiunden hier cinacsehen
werden.

K. K. Bc^ilksgericht Radmannsdorf am 22.
M a i ,644-

Z. 908. (2) Nc. »029
E d i c t .

Alle jene, welche auf dcn Verlaß des am
L. Jänner d. I . zu Kollltlchou versto^b^ c" .^ranz
Sojer, ge.vcsenen Viertelhi'ldlers und Mühlcigen-
thümerü, aus waä immer für einem R^ylöglUll»
de einen Anspruch zu machen gedenken, werden
aufgefordert, ihre Rechte bei der/ zu diesem G ' -
de auf den 5. Fnl i d. I , früh 9 Uhr v " d,cscm
Gerichte allbelaumten Tc>gs,U)ung sogewiß anzu-
melden und dazuthun, als sie wir"ze!ls die
im §. 6,4 b. G. B. vorgesehenen Folgen sich
selbst zuzuschreiben batten. _,

K. K. B»zirtSgcricht l3gg und Kreutberg am
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Nubernial - Verlautbarungen.
3 . 696. N r . l i 6 8 H g l 9 .

C u r r e n d e
desk . k. i l l y r i s c h en G u b c r n i u m s über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Die k. k.
allgemeine Hofkammer hat am 1. Ma» d. I .
nach den Bcst,lnmungen deS allerhöchsten Pa-
tentes oom 3 , . März ,332 , dl? füllenden Pr i -
vilegien ve'llehcl,: — 1. Dem Ferdinand Hell,
Musik'Instrumenten: Fabrikant, wohnhaft m
Wien , leim^rube, N r . 2 5 , für die Dauer
von eincm Jahre, auf dl« Verbesserung des
Blasinstrumentes Euvhonion, wlche im We-
sentlichen da',n bestehe: daß dasselbe den Bla«
senden mchl mehr lm Notenlescn hindere, nach
jedem Orcht^er gestimmt werden könne, n,e
ln's Stocken gkralhf, e>nen s«hr kurzen Druck
habe, an Schnelligkeit und Rel"htlt derTöne,
so wle an der T«»fe e»ne ^a^ze Dttave gewin»
ne, so zcvar, daß d>e Töne I) und ^ , welche
früher nie stmmtcn, dadurch rein k l lna/n; wo»
bei übrigcns noch daß Auswetzen des Kernes,
so wie das Eindringen dcs Staubes und ande«
rer Un»eilngkliccn ill dicMasch'ne b«scitlgtund
andere Uedelsta»idc, welche bel den b sher ver,
fertigten Maschinen obwalten, b<hoben wer-
den. — 2» Der Franc>sca Hillinger, k. k.
Thülhüters'Galtmn, wohnhaft in Wien, Io<
sephstadt Nr. 2 l 5 , für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung und Verbesserung
des Toiletten «Schönheus« Wassers: „^uu lie
«lMo iic^uiz" genannt, welches übrigcns auch
«l5 älmmerlRällcheruligsmiicel yer,ve"del wer«
den könne. — 3. Dem John S . Douglas,
Seifen e Fabrikant, wohnhaft «n Hamburg,
(dessen Bevollmächtigter ist Thomas M . I a l -
lock, wohnhaft in W i e n , Wieden, N r .
669), für d,e Dauer von fünf Jahren,
auf ti? Erfindung einer reinen, hart<n
Cocos-Scife, welche bei bedeutend billigerm
Prelse der besten T^lglcrnseife gleichkomme, und
m wenig Stunden auf eine ganz ncue, bisher
unbekannte en>fache Welse abgefertigt ws'de.
— ^. Dem Mtchacl S la t in , wohnhofc in Wien,
Mariahl l f , N r . 5 6 , für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Ecsi„dung im Farben und
Aussieden der S c d e , der Schaf- und ^<?um-
wl,'lle, wodurch eine vollkommene Gleichheit
der Farbe erreicht wcrde, und di< z«> färben«
den Stoffe >n oiel tmzerer Zett und mit weni-
ger Kosten gefärbt, e.dlich dabei durchaus
nicht aufgesotten warden können. — 5. Dem
A. I . Wint ter , priv' l. S,egcll.:ck-Fab<,ka^,
t l n , wohnhaft ln Wien, W n d l l i , N«. 53, für

die Dauer von drei Jahren, auf die Verbesse«
rung in der Fabrication des Siegellackes durch
eine fomposilion von blsher unbekannten In»
gredlenzen, unter dem Namen: „ W iener P a»
t , n t : S i e g e l l a c k " , w'lches m allen For°
men und Farben erzeugt werden könne, und
sich durch folgende Vorzüge auszelchne: i ) daß
cs an Güte , Helle und Feinheit des Glanzes
gcwmne; , ) be,m Brennen weniger Rauch ver»
brelte, nicht schnell abtropfe und dennoch sich
dünnflüssig und gleichförmig ausbreite; 3) daß
die farbigen Gattungen dicsls Siegellak,
keS an Lebhaftigkeit, Nuancirung und Rein»
heit der Farben l̂ en ausländischen n>cht nach-
stehen: H) daß bei der Erzeugung desselben Zeit
und Material erspart rrerde, u»id 5) daß die-
ses Siegellack bei allen gedachten Vorzügen
eben so billig als das bisher bekannte zu stehen
komme. — Laibach am 2/». Ma» ,84/,.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W c l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

Or. S i m o n L a d i n i g ,
k. k« Gubcrni^lrath.

Tlemtliche v"erlautb.^runllett.
Z, 937. ( l ) Nr. 5998^XVI.
Zet) ent - D 0 n l i n i c a l - G r ü n d e - V e r -

p a c h t u n g .
M i t Bewilligung der lö'bl. k. k. Camcral-

Vezirks Verwaltung in Laibach ^60 . 16. I u l i i
16'^^, Z. 599g, wird den 15. Ju l i d. I .
Vormittags von 9 bis 12, und nöthige»,falls
auch Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der
Amtskanzlci d.r Staatsherrschaft Adelsberg
die Pachtvcrsteigerung dcr zu dieser gehörigen
Garben., Sack-, Bienen«, We in - , J u -
gend- und Erdäpfel «Zehente, von den nachbc,
nannten Ortschaften, und zwar: aus der
P f a r r A d e l ö d e r g , von Adelsbcrg, Groß
oltok, Salloch und Alttndorf; a u s d e r
P f a r r äluvina, von Rakitnig, Kotsche, P r i -
stauza und Dcutschdorf; aus der P s a r r
I t l e n o v i t l : von Klcinottok, Landoll, S t .
Michael, VV«I,^u, ^ai-oin« izulz.uj^, äll'uns
Groß-Ul,«I«l<n, Klein-Mc)l»1iu, Dro^je, Groß-
^Voi-clu, K l l i l l - > V e i i l ^ älavin!,, I l l l ^ c l l u je ,
^o r i l sc^e , I l l-enavnx, Bründl , K^ltcnseld,
stellULl, und I lrazcko; aus der P f a r r
Koz^ l^na: von I<»2i, >Vu j^ M v e i ^ o , Ober»
und Unter - X o ^ I i l u i I und Ncudirnbach;
auS der P f a r r ^ l o m : von ttlttcr- und

(Z. Amts-Blatt Nr. 74. v. 20. Juni 18^.)
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Dber«Urom, dann Ober» ^.eäo^eile, und end«
lich der sogenannten Suppans - Gründe zu
Feistritz und Waatsch, für den Zeitraum von
6Iahren, d. i. vom l . November I 8 l 4 b,S
dahin 1850, abgehalten werden. — Hiezu werden
die Pachtlustigen eingeladen, die Zehentholden
aber nach insbesondere erinnert, von dcm ihnen
zustehenden Einstandörechte, entweder gleich bei
der Licitation selbst, oder wenigstens binnen
den nächsten 6 Tagen um so gewisser Gebrauch
zu machen, als im Widrigen die Zehente der
Frage den bei der Versteigerung verbliebenen
Meistbietern in Pacht überlassen und die später
von den Gemeinden eingelangten Offerte hint«
angewiesen werden würden. — Verwaltungs-
aml der Stautsherrschaft Aoelsbcrg den 16.
Juni 18l4.

Z. 939. (1) Nr. 3314.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 24. Juni 1854 Vormittag um 9 Uhr
wird die Verpachtung des maglstratlichen Gar«
denzehentetz der Dorfschaft Anßergorihe für das
laufende Jahr durch öffentliche Limitation am
hiesigen Rathhause vorgenommen werden. —
Wozu Pachtlustige vorgeladen werden. — Stadt<
Magistrat Laibach am l6 . Juni 1854.

Z. 938. (1) Nr. 38U4.
Mi t hoher Gubcrnial-Genehmigung ll<Io.

7. Oktober r. I . , wird die Abtragung des
Hauscä Nr. 2 «4 hinter ocr Mauer, und oie
Herstellung eines Landungsplatzes dasclbst vor-
genommen werden. — Die Abtragung wird
jcnem Meistbieter überlassen, dcr neben den be-
stehenden Bedingnissen dem Magissrate noch
den größten Anbot im darcn G<lde verspricht.
— Die H^uptbedingnisse bestehen darin, daß
der Ucbernchmer die Abtragung ocs HauscS
sogleich nach hcrabgelangter Bestätigung deö
Licitatious-Protocolles beginnen und fleißig
fortsetzen lassen muß; daß alle brauchbaren Ma-
terialien jeder Art scin Eigenthum bleiben, und
binnen 14 Tagen fortgeschafft werden müssen;
daß er verpflichtet ist, den Bauschutt auf seine
Kosten in die Tyrnau neben den Brennholz-
Wcrkaufsplatz zu verführen, und den verspro-
chenen Meistbot vor dem Beginne dcr Abtra-
gung zu bezahlen. — Die übrigen Bedingnisse
können täglich beim magistratlichcn Expedite
eingesehen, so wie das Haus stlbst besichtiget
werden. — Zur Vornahme der dießfälligen Li-
citacion wird der 26. d. M . bestimmt, wo Je-

dermann um 9 Uhr früh am Stadthause zu er-
scheinen vorgeladen wird. — Stadtmagistrat
öaibach am 15. I u m 1844.

Z. 935. ( ^ Nr. 253.
M i t hohem Gubernial, Decrete vom 24.

Mai l I . , Z. 7082, sind die angetragenen
Ausbesserungen an der gemauerten Brücke über
den Gruber'schen <Z^,al zu Laibach, in dem
buchhalterisch richtig gestellten Kostenbeträge
von 5»3 sl. 3 l kr. C . M . genehmiget, unddic-
ser Baugegellstand im Licitaiionswege zurAug,
führung zu bringen angeordnet worden. —
Die an der genannten Brücke zu vollführenden
<ionftrvationöarbeiten bestehen in Herstellung
neuer Gewölbökränze, dann Abtragung der
alten, und Errichtung neuer Parapclmauern,
zu deren Eindeckung die mangelnden und ver-
witterten Steinplatten neu beizustellen sind,
und in Verpuhung dcr Brücke an dcn bcioen
äußeren sichtbaren Flachen. — Wegen Au5-
sührnng dieser lZonscroationsarbeiten wird dem-
nach die Licitationö-Verhandlung am l . Jul i
l. I . bei dem löbl. k. k. Bezirkücommissanale
der Umgebung Laibachs in den gewöhnlichen
Amtsstunden von 9 bis 12 Uhr Vormittag vor-
genommen werden, zu welcher Verhandlung hie-
mit alle Unternehmungslustigen mit dem Bei-
sahe vorgeladen sind, daß die Licitationsbedmg-.
nissc, Bauplan und Baubeschreibung bei dem
gefertigten ^traßcncommissariate, in den ge-
wöhnlichen Amtsstunocn täglich, lmd amTaqe
der Verhandlung auch bei dem genannten Be;
zirkscommissariate eingesehen werdtn können,
und daß schriftliche Offerte gehörig abgefaßt
und mit dem vorgeschriebenen 5M V^dium ucr«
sehen nur vor Beginn der mündlichen Versteige-
rung angenommen, später einlangende hingegen
unbeachtet zurückgewiesen werden. — Vom k. k.
Straßenbau - Commissariate Laibach am 15.
Juni 1844.

I . 934. ( ! ) Nr. 339.
Straßen - Licitations » Verlautbarung.
Wegen Uebernahme der, an der Triester-

Aerarial - Straße des Adelsberger Straßen-
Kommissariates, im Assistenten, Districte Adelö-
bera, für das v . J . 1844 zur Ausführung ge-
nehmigten Conservations« und Reconstructions-
Bauten, als: Post der Evidenz-Nr. 17, Con-
servation von 6 Stück Durchlässen und Her-
stellung von 4 Sttlck neuen Canal-Ausdruch.-
öffunqen, im Fiscalpreise pr. 140 fi. 6 kr.;
Post-Nr. 18 Ncconstrucrion einer Stützmauer,
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na Zeichen V j 6 - 7 , und Herstellung einer Lei-
stenmauer, im Zeichen V M - 4 , im Fiöcal-
preisc pr. 97 f l . 30 kr.; Post -Nr . 19, Her.
stellung von 4 Stück neuen prismatischen
Parapctmauern und Ausbefferung dcr alten
beschädigten Parapeten, nebst Setzung von
20 Stück neuer, und Ncbcrsehung von 40
alter Randsteine, im Fiücalpreise pr. 155 st.
7 kr. C. M. , wird die Licitation dci der k. k.
Bezirköobrigkcit Adclsberg am 27. Juni l8>l^
in den gewöhnlichen Amtsstunden Vormittags
abgehalten werden. — Zu dieser Versteigerung
werden Unternehmungslustige mit dem Beisätze
eingeladen, daß jedcö der angefühvtcn V^uob-
jectc n̂ ,ch den einzelnen Posten sür sich vclstci-
gert wird, worauf vor dem Beginne der Licita.
tlon der Commission ein 5A Badium des Fi5«
calpreiscö zu erlegen ist, und daß auch schnflc
liche, der Vorschrift gemäß abgefaßte Offert ,
mit dem 5 ^ Vadium belegt, jedoch nur vor
Beginn der mündlichen Versteigerung angc«
nommen werden. Dle nähern Bau- und Ver-
sieigcrungsbcdingnissc, die Vaubcschreibungc,l
und sonstigen Bauacten können täglich bei der
k. k. Bezirksobrigkcit eingesehen werden. —
K. K. Straßencommissariat Adclsberg am 12.
Juni i 8 ^ .

vermischte ^rrlautbarungen.
Z. 9lS. (.) Nr. 223a.

E d i c t .
Von dem Vczirls.^crickte Haasberg wird hie»

Mll bekannt geinachl: Gä scy über Ansuchen dcs
Gr:gor Obresa. gerichtlich aufgestelltem Sequester,
die dem Jacob Skozier gehörige M a h l - u n d
Sägmühlc in Mühlthal bei Planina, die gerichl«
liche Verpachtung derselben im Wege dcr Ver,
steigernng bcwillllzet, und daza der >5. I n ! i l, I .
Vorluiltogö 9 Uhr tn loco der Mühle bcst'mmt
worden, die Pacbtbcoingnisse lön^eu dein» S e .
qnest^r sowohl, alä bci diesem Gerichte eingese-
hen werden.

B^iltögencht Haaübeig am 3 l . M a i ,8^4-

Z. 9.5. ( . ) " " " 3tr. »o5o.
G d i c «.

Vomk.k. Bezirksgerichte Gurkfeld rolld bclal,nt
gemacht: Es <cy in der Erecutionos^che der Ma>
ria Schabker von M i to t c , »vider d,c p»2 cunz»
<iuf Lesung hoher Messen, als Ol-binn d<S M a .
lhias Dooricha von UnterduIIc, u.ner Ves^ctung
dcr t. s. Kammerprocuratur, die cxecu,ve Feil '
bietung de», dem Gule Radclsiein i>ul) Berg.
Nr. » I g , , Ic) , i4^ und ld/» dlcnstdarc^, auf
'«t i ft. geschätzten Lergrcalitälen in Se l l a , »re-
gen deü dcm verstorbenen Mathias Dobllcha laut
Rechnun^üelledigung clcio »ü. Februar » L ^ I ,

Z. 3 « i , und hohen Apellationsdecretes vom »5.
M.ü »3^3, Z . 55^6, zur käst llegc-üde» vor.
niundsch'lslllche!, RechlNlngsersatzee pr. 92 ft. bo^/4
kr. bewilliget worden.

Es rverdcn zu diesem Gnde die drei Fe'l l ' ie.
tnngstags yu»ge,l auf de„ 6. J u l i , 6. August
und 5. ^c. lcmdcr »3^^. jcdcsnial Vormina is
um 9 llhr i'N O'te der :̂ le<U läte» mit dcm A'i -
bringe dcsii,nmt. dah wo'ern dieselben dei der
ersten und zwei'en Fcilbietung „ichl u,n odei
über den Schä^nngswerth angcbra^t werden
tonnten, dieselben bei der dritten Tag'ahung auch
Uüter dcr Schätzung vcräußt'it werden rvürde.'.

Das Schalzn"g«<prolocosl, der w,undbuchöer-
tract und die Llcilatiansdedinqn'sse fönen b i
dies >n G ickite ei ges hcn werden.
K. K. B.zi,k?ger'cht Ourlfeld am 2». M a i » L ^ .

Z. 5)2o. ( , ) Nr. ,609.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Mrupp, als Reali-stanz,
wird h'emit znr csse tlich^n Kenntniß gebracht i
Gö Icycn zur Vo.Niihme der vum löblichen
Bczirkögcrichle Rnpertshof zu Neust^dlf, üder Ä».
sllchen l>es G-egor Schelula von Nt,!crlnkou»l,y,
plc>. schuldiger t̂ 3 si. c. 5. l>. be>villigten ercllNi-
ve" Fcildielnng der, dem Grecütcn Jacob Ho<
lng^inaln« von Hrib l?cl ^toseuth^l Hans Nr. 5
gedöl igen, dem ^ ut»? Smnk »ud Nect. Nr . ,55
dlcnslbaren, mil ^fa >d belegt.',, und gerichtlich
ans -?65 fi. C. M . geschätzten Gan^nde 3 Heil.
bietungstagsahungen , und zwar cn,f t e , »5. Iu»
l i , »6, 'August und »6. September d. ) , , jeces»
mal Vormit tag von 9 b,ü ,2 Ilhr 'n't 0e,u
Beisätze <N'c/ordnct worden , d̂ lß oer Verkauf
dieser Nealilät nur bei dcr dritten T"g''ahung un>
tcr dcm Schähungsirerche Stat t sii,dc, föni,e.

Jeder Llclta'»! hat oor dem 'Anbote das »c» "̂
Va ' ium dcü Schatzun^verth^s zu Handen dos
L citations. Kommissärs, und den üdl lgm Meist,
bot aber bini,en »H Tagen nacd der Llcil^üon.
sammt de» zu berechne, den Interessen an den
Gfecutiansfnhrer ol«r zu Gericht zu erlegen.

Dle weitern Licit«Nongbeding'nffe, doä Scba
hnn^sprotocoll und der GlUüdduchöextract tÜ>«« ,
,'ien lneramls cin.^schc,i werden.

Bezilksgrricht sslupp am »5. J u n i , 8 4 4 .

3 .91?. ( , ) Nr . »240.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgericht« Mi«
chelstälten zu Krcinbnrg wiid den unbekannten
»vo bcsindlich'N Barch.'lmä P^ulilsch, Mathi^S
^udermantl, Georg Kolu, L .̂k^ü Roltav, Mar»
g.^^lh Plescha, M>ha Sltsse, Georg Merkölsch,
Ursula Plescha ui>d dcr«n glnchsalls unbekann-
ten Rechlönachfolgern mittelst gegenwärtigen Odic.
tes criünert: lZö h>lbe wider diesclbm bei die.
sem Oerichtc Iosepd Plcscha Von Te',sienik di«
Klage anf lZrkennlnih, daß 2) die Forderu c,
d<6 Barlhelmä Paul^lsch aus 0er Gch^loobliga.
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tioii vom «9. März ,79 ' , Pl. »25 st. L W . ;
d) die Forderung dcs Muh i ^z Zuterman«, aus
t>,r Schuldobligation vom ^ I^n) »799, pr.
3oa fi. L. W . ; «) die Fordernog d.ü Georg
K)su auä der Sch lldodl'g.ttion vain »4- M i
17^9, pr. »02 si. 2« r.'. L. W ; ll) dle Foroe»
rul<g dcs kukas N^ll^r ans dcr Schuldodliga'
lil)!^ vom 26. M a i iUo ' , pr. ,27 fi. äl» kr. i!.
W ; e) die Forderu >g der Margarech Plescha
aus dem Schuldschein,: vom 20. Ap il zttU2, pr.
»l5 fi. L. W . ; k) d'e Forderung d.̂ r Mitza
Stoffe auä dc,n Hchults>1>c ne rom !̂6 April »U02,
pr. 4c, fl. L. W . nebst Interessen ; g) d«e Förde«
rung des Georg Maikclsch ans der Schuloobli«
gcuion vom »9. )u< i Z8c>̂  , pr. »2c» fi. L. W ;
tl) die Fordernng der Urlula l-lcscha aus de>u
Schuldscheine vom 2. September »U<>6, pr. «5^ fi.
L. W . , und l) die Fordcrnng des Gcorg Kosu
auö dem Wieder^ ul,g^aufbliese roin 7. I u l l
u8ol» pr. 100 fi. T). W- und Speisung pr.
5 fi. 15 tr . D. W., durch dle Verjählllllg erlo»
ĉhen seyen, und van der »hm gehörigen, zu !er«
ste<iik 5uli Iouscr. N^. 22 geltge>,el,, oe>, Karl
5lollan,scden GUlen i " Krai«dl,rg ^"lH Reclf. Nr.
5 eittkommenhcn Gai^hude. und von dcn auch
l.cmsc!den gehüli^el, , «de» oahln »ul, Neclf. Nr .
c) und ,a dlenstbaren zwei Uebellandswiesen er«
tabulift »oerden, eiigtbracht, worüber die Ver-
hz„l!iuligK:agfahulig auf den 20. September 1^4
Bocmillags 9 Uhr vor diesem Geclchlc angeord-
ne« »rüste

Da dsr Vli'fentballsolt dcr Gcllagtca diesem
Gerichte unl'sk^n-lt ist, u,o well dieselben vicl.
leicdt aus de^ l'. t. Eldlailde^ abwesend find, so
d^i mal, zu chrcr iLerlheidignng und c>uf ihre Ge»
s.ibr u"d Unkosten dc^ He rn Johann O'orn zu n
<Huca?or bestellt, unl »vclckcm die angcblachte
Ntchl.'sache nach der kcstchcndc' Gcrichcsoronuilg
ausgefühct und entschic^cli lvcrdcn ir ird.

Oie Gctl^'gten werden dessen zu dem Gi,de
erinnert, damn sie allcntaNs zu rechter Zeit leibst
erscheinen, ober inzwischen dem de^immtcn Ver»
lietc, ,h'c ^echtSdchelfe a-, i-ic H^nd zn geden,
oder anck sich selbst cil,e,l andern <sachwa!ler zu
deltcUeil und ciiftm G^iichle n.nnhasl zu «nachen,
u'.d ül)elh upl iin rechtli,1)en oroimngsmäßlgen
Wege einzuschreiten wissen werden, iolibesoiidere,
da s,c sich die aus der dießfäUigen Veradläumuilg
entsiehe->dcn Folgen selbst beizlimcssen l)ab.<n werden.

KÄ.BezlttsgclichtMtchelsteltelizuKrciwbnrg
am 9. M a l »U44.

Z 9^6. .̂») Nr. l Ioa-

K u n d m a c h u n g.
Nachdem bei der mit Edict vom »o. M a i

l. I . , Z. »225), auf den »7. I u ' i angeordnete!»
Fclldietu!n2Stagfabrl kein Anbot geschah, so hat
es bci der «nf den ,. J u l i angeordneten zweiten
Tagfabn sein Verbleiben; was im Nachtrage zum
obigen Edicte hicmlt bekannt gegeben wird.

Vezutsgericht Gsltschce am »7. Jun i »644.

Z. 944. ( ! ) Ne. »656.
E v i c t .

Pon bcm vereinten k. l . Bezilksgcrichtc Gig
und Kreucberg wird hiermit bcs>il,nt gemacht: Os
h.ide über Ansuchendes Herrn Johann Pauervon
Laidach, 6«; psH<.>5. heutigen, Z. »656, in die exe-
cutive Fcilbicluilg deö dem G^eculc» A»«on Krusch«
nig vs.» SaNoch gehörigen, mit dem gerlchll,«
che>l Pfandrechte belegten, und gerichtlich auf
275 ft. 5? ' ^ kr. 6 . M . bewerteten Tischtet«
Holzes, a ls :

,»6 Stück Ukorlipfosten,
»c>5 , Kirschdaumpfosten,

«ü . Birllbaumpfostcn ui d
79 « Nußbauinpfoste" , weg'n s6)uldiqen

»66 fi. 25 kr. c. 5. c. gcwiNiget, und hiezu untec
9ii,cm die Termine anf den »7. I n n i , » . und »5.
Ju l i d, 3., jedesmal von 9 bis ,2 Ubr Vor-, ittag,
und nothigen FaUK auch von 3 biö 6 hr Nach.
mittag in iocc, r«i 5il»o zu Vier mit t>em UnHange
bestimmt, daß im Falle dieses Tischlerholz weder
bei der ersten noch zweiten Feilbictxng um den
Schäljungswlrth oder darüber veräußert werden
könnte, solches bei der drinen und letzten auch un»
lec demselben hintangegeben werden würde.

Wozu die Kauflustig«»» mildem Anhangt eln»
geladen werben, daß sie ten Heistbot sogleich nach
ge'chchenem Zuschlage bar zn erlegen haben werde».

K. Ä. Aezicksgericht Egz und Kreulberg am
1. Jun i »845.

Nr. ,604. A n m e r k u n g .
Bei der ersten Feilbiernngstagsahung am 17.

I l l n i »L/»^ hat sich um dcn^chähungspreis obigen
Holzeg kein K'iuflnst'ger gcmelvet.

K. 5k. BczirrSgericht Egg und Kreulberg am
17. , Iun i »644.

Z. 92». (») Nr . »0,0.

G 0 i c t.

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird be<
kannt gemacht: M scy auf Ansuchen des Johann
Knaus von Gorra, <Ie<swnär des Georg Orobath
von Obrern, in die Reassumnung der n»il dem
Vescheide vom 20. Novc»nbcr 1843 bcwiNigtcn.
uno dann sistirten execulioen Versteigerung dec
dem Johann Sakraischck van Gorra gehörigen,
der Herrschaft Neifniz sub Urb. Fol. 1062 zins«
baren Real.täten, wegen 63 ft. 43 kr. und wei.
tern Glecutio„z.K!ostel» gewilliget, und zur Vor.
nähme dieser Versteigerung 3 Termine, als auf
den 4. J u l i , 9. August und i n . September l. I .
jedesmal Vormittag um 10 Uhr im Orte Gor-
ra mit dem Beisätze bestimmt worden, daß die-
se Realitäten nur bei dcr dritten Tagfabrt unter
dem Schatzungswenhe pl . ?u» st. »o tr. rahin
gegeben werden würden.

Das SchähungSprotocoN und die Ltcltatlons.
b,«ingnisse ton»en in den Amlsstunden m dlesec
AmtLtanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Reisniz den »2. Aptl l »b^>


